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Verpackung
ist alles!

/ % I atürlich gibt es immer
I ^ / wieder beachtliche Bei-

JL lfspiele für die erfolgreiche
(Neben-) Tätigkeit eines Künstlers
auf einem anderen als seinem ange-
stammten Terrain: etwa Chagalls
Ausstattung für Mozarts „Zauber-
flöte". Hier allerdings war ein Ma-
ler tätig, der bereits ein seriöses
Lebenswerk vorzuweisen hatte. In-
zwischen mehren sich die weniger
gelungenen „Seitensprünge". So
gab es beispielsweise gleich eine
ganze Serie von Plattenhüllen einer
Malerin namens Eliette von Kara-
jan... Und wenn Placido Domingo
als „Fledermaus"-Grandseigneur
vor dem Wien seiner vorgestrigen
Träume posiert und Francisco
A raiza aseptisch geschniegelt für
die mexikanischen Lieder der ur-
wüchsig-rauhen „Mariachis" wirbt,
wundert das eigentlich schon kaum
jemanden mehr: Auf die richtige
Verpackung kommt es an!

In diesem Zusammenhang ist je-
doch von einem anderen Ereignis
zu berichten, zu dem kürzlich das
Pariser „Figaro Magazine" und aus
dem gleichen Hause das Journal
„Madame Figaro" mit aufwendiger
Glanzpapiermappe eingeladen hat-
ten und zu dem „man" anreiste -
„man", das ist in diesem Fall „tout
le monde" aus Paris und Mailand.
Anlaß war die Uraufführung von
Maurice Bejarts neuester Kreation
„Malraux ou La metamorphose des
dieux" für das „Ballett des 20. Jahr-
hunderts" in Brüssel. Eigentlich
müßte der Kritiker hier schon wie-
der verstummen, denn es wurden

Wolf-Dieter Peter

auch teure Tombolalose verkauft;
ein modernes Ölbild war zu gewin-
nen, der Rest des Erlöses ging an
ein Dorf für behinderte Kinder.
Und dieser unzweifelhaft gute
Zweck sollte ja wohl den übrigen
Aufwand heiligen. Leider aber
wurde doch offenbar, daß dies
nicht mehr als ein soziales Feigen-
blatt war.

Denn das als „formidable" gefei-
erte Machwerk „Malraux", das
Tanz, Textrezitation, erregt ge-
schriene Szenen, Geräusche, Beet-
hoven, Folkloremusik aus Spanien,
Frankreich und Asien, geistliche
Gesänge für den GottShiva, Zarah
Leander und vieles mehr in greller
Buntheit miteinander verband, um
Andre Malraux' Lebensweg als

Zeitzeuge der chinesischen Revolu-
tion wie des Spanischen Bürger-
kriegs bis hin zum Schriftsteller von
Weltgeltung und französischen
Kulturminister nachzuzeichnen,
hatte nicht nur ein soziales Feigen-
blatt, sondern auch ein ungemein
chic anzusehendes. Modeschöpfer
Gianni Versace schneiderte näm-
lich die Kostüme!

So standen sich also Maoisten
und Tschiangkaischek-Anhänger
Versace-gestylt gegenüber und war-
fen sich kommunistische Kampfpa-
rolen an den Kopf. Versace-KZ-
Häftlinge gaben Beethovens Gefan-
genenchor, und die Damen posier-
ten im Nightclub-Dernier cri. Lynn
Charles als „Madame Tod" trug
hingegen mal freie Brust und Pail-
letten, dann Courreges-Schwarz-
weiß: das große und das kleine
„Schwarze für den Abend". Schier
unausweichlich, daß Jorge Donns
Heldin Leder gewandet war. Nicht
zu vergessen, die fünf schneidigen
SSler. A uch hier also, war die Ver-
packungalles, der Inhalt hingegen .
nichts. Eigentlich zum Verzwei-
feln. Doch letztlich eröffnete dieser
Abend völlig neue Kulturhorizon-
te. Das Beispiel sollte Schule ma-
chen: Karl Lagerfeld stattet Pon-
nelle-Inszenierungen aus, Christian
Dior gibt den Zeffirelli- Produktio-
nen den letzten Chic. Daß Coco
Chanel und Herbert von Karajan
sich auf der gleichen Stoff länge tref-
fen werden, steht eigentlich außer
Frage, und mit ein bißchen Glück
werden doch auch Loden-Frey und
Otto Schenk zueinander finden...
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Über unsere Btx-Nummer * 66 3 66 #
präsentieren wir einem breiten Publikum
derzeit fast 60 Firmenkunden.

Wenn Sie schon zu unseren Klienten
gehören, wissen Sie bereits, daß Btx eine
interessante Möglichkeit ist, neue Kun-
denkreise zu erschließen. Rund um die
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grammerstellung und Kundenberatung
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